
Berathung ver

Deutſches Reich
Die Kaiſerin bat das nachfolgende Schreiben begleitet

Von iner zweiten Spende von 1000 an die Herzogin von
dem aus der Breslauer Delegirten Conferenz

Nothſtands Ausſchuß angehört gerichtet
Die geſtrige Sitzung des Vorſtandes des Vaterländiſchen

Frauenvereins veranlaßt Mich zu dem Ausdruck aufrichtiger
Jefriedigung über die Entwickelung ſeiner bisherigen Thätig

Oberſchleſien Jn Folge des rechtzeitigen Zuſammen

atibor welche
ervorgegangenen

t

m n 3keit des Provinzial Ausſchuſſes in Breslau der die bereit
Hüſethätiekeit des Vaterländiſchen Frauenvereins denwillige 3änden gemäß organſſirt hat und mit Eifer und Umſicht

iſt dieſer in die Lage geſetzt ſoſort ſeinen Beruf zu
erfüllen Durch die verantwortliche und ſachgemäße Ver

wendung der uns überwieſenen Spenden ſind unſere Vereine
die berufenen Werkzeuge zur Linderung der Noth und müſſen
jhre vollen Kräſte aufbieten um dieſe Aufgabe gewiſſenhaft zu
löſen Zur ſofortigen Vervollſtändigung der in Betrieb ge
ſetzten ſowie der in den Schulen zu errichtenden Volksküchen
ſende Jch Jhnen beifolgend einen weiteren Beitrag und danke
Jhnen ſowie den Frauen Schleſiens herzlich daß Sie Sich
ſo hingebend unſerer Aufgabe widmen
Berlin den 15 December 1879 Auguſta

In der zweiten badiſchen Kammer wurde die Regierung
am Mittwoch über die Stellung zu der im Reichstage anze

regten Wucher geſe tzgebung interpellirt Der Stagatsminiſter
erwiderte daß dem Wucher mit der Beſchränkung des Zinſes

und ver Wechſelfähigkeit eivilrechtlich nicht beizukommen ſei
daß dagegen wegen Benutzung von Noth Leichtſinn und Un

erſahrenheit die ſtrafrechtliche Ahndung beſtehe Die Frage
ob der Wucherer civilrechtlich gezwungen werden könne den
Wechſel und die Früchte herauszugeben werde im badiſchen
Landrecht durch das Erforderniß gelöſt daß jeder Vertrag eine
erlaubte Urſache haben müſſe Wie es im Reiche damit zu

yalten ſei bedürfeZeiner gerichtlichen Erörterung

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Jn der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes leitete die
Eiſenbahnvorlage der Berichterſtatter Herr

Brüning et einigen Worten zur Empfehlung der Commiſſions
chlüſſe einm zu Stolberg Wernigerode richtet an den Eiſen

hahnminiſter unter Anerkennung des Staatsbahnſyſtems die Auf
forderung daß er eine zu weit gehende Centraliſation des Eiſen

bahnweſens vermeiden möge denn ſchließlich würden gar keine
Privatbahnen exiſtiren Wenn er auch die Erwerbung von

Privatbahnen für den Staat für einen Fortſchritt der Cultur
halte ſo dürfe man dies Syſtem doch nicht zu weit ausdehnen

Miniſter Maybach hob die Nachtheile hervor welche in wirth
ſchaftlicher Beziehung aus dem bisher beſtehenden gemiſchten
Syſtem entſtanden Wenn man ſchon längſt zum Staatsbahn
ſyſtem übergegangen wäre hätte man ein großes Kapital erſparen
können Jetzt aber ſei es Zeit den Manipulationen der Börſe
ein Ende zu machen Sehr richtig Nur im Zuſammenfaſſen
aller Bahnen in der Hand des Staates entwickle ſich ein Vortheil
für das ganze Land Redner bittet ſodann den Antrag der
Commiſſion bezüglich des s 4 abzulehnen und ſo groß auch die
Ermächtigung des Abgeordnetenhauſes zu ſein ſcheine dennoch
dieſes Vertrauen der Staatsregierung zu beweiſen Die Staats
bahnen hätten die Aufgabe die wirthſchaftliche Entwickelung des
Landes zu heben Er hege die feſte Ueberzeugung daß das
Staatsbahnprincip das einzig Richtige ſei und daß es endlich
Zeit ſei den wirren Verhältniſſen der letzten Jahre ein Ende zu
machen Es ſei bereits ſeitens der Staatsregierung eine Organi
ſation geſchaffen welche auch dem Gedanken der Decentraliſation
entſpreche Schließlich empfahl der Miniſter noch das Staats
bahnſyſtem vom ſtrategiſchen Standpunkte aus

Theune bekämpfte die Vorlage als finanziell und wirthſchaft
lich ſehr gefahrvoll Namentlich wolle er nicht 22 Vermeh
rung der Macht der Yegierung bei der Beſtimmung der Tarife
die von ihm mißbilligte neue Zollpolitik ſtärken

Dagegen ſtellt Graf Ritt berg jeden Zuſammenhang zwiſchen
der Zollfrage und der Eiſenbahnfrage in Abrede und plaidirt
für den Antrag v Simpſon der zur Realiſirung des großen
Staatsbahnprojektes im Jntereſſe des Staates erforderlich ſei

Graf zur Lippe bekannte ſich als Gegner der Vorlage da
er nicht ein ſo gewagtes und kalkulatoriſch nicht zu überſehendes
Geſchäft auf Koſten der Steuerzahler machen wolle

lin Ein Knoten im Taſchentuch
Erzählung von M von Roskowska

Fortſetzung

Sichtlich das heißt vor den Augen der Leute Was den
ſelben durch den Schleier der Häuslichkeit und des Geheim
niſſes entzogen ward das wußte Niemand deſto mehr mußte
ſich dahinter verbergen

Als Carola heute wie von Furien gepeitſcht in ihr Ge
mach ſtürzte und ſich nachdem fie es möglichſt feſt verſchloſſen
auf ihr Bett warf befand ſie fich in anderer Stimmung als
ſonſt wenn ſie ſich mit Spannung leſend oder phantgaſtiſch
träumend darauf dehnte Zuerſt ſchluchzte ſie lange krampf
haft das Geſicht tief in die ſchwellenden ſpitzenbeſetzten Kiſſen
drückend Lady Macbeth, wiederholte ſie dann mehr als
einmal unbewußt Lady Macbeth Sie erhob ihr Händ
chen um es zu beſehen ſchloß aber feſt die Augen voll na
menloſen Entſetzens vor dem Anblick der ihrer harrte Lady
Macbeth Gewaltſam ſich zuſammenraffend erhob ſie dann
die Lider Jhre Rechte war ſo zart und rein wie der friſch
gefallene Schnee den die Sonne zu ſchmelzen begann Welche
thörichte Schwäche Es war der Widerſchein des rothen
Glaſes, ſchalt ſie ſich ſelber Das macht die ſchlafloſe
Nacht O der doch ihn will ich nicht mehr beſchuldigen
Gr in ſeinem Blut todt ſagten ſie nicht ſo Mein

ott mein Gott
Von Froſtſchauer gerüttelt zog ſie die ſeidene Decke bis

über den Kopf hinguf Entſetzlich entſetzlich Iſt es
7 aber meine Schuld meine Schuld ſtöhnte ſie

s wurde ihr plötzlich zu warm unter der weichen HülleUnd ſie ſtreckte den rechten Arm hervor Hülle
Mit einem erſtickten Schrei ſtarrte ſie auf ihren Aermel
War das auch ein Reflex da auf dem weißen Caſhemirdes Peignors u h
ein das war weder ein Widerſchein noch eine Sinnen

zäuſchung ſondern ein Fleck ein Blutfleck Zwar nicht dun
el wie von einem Tropfen herrührend ſondern nur als ſei

des Staatsbahnſyſtems geweſen wenn er auch in keiner Weiſe
die Verdienſte der Aktiengeſellſchaften um die Entwickelung des
Eiſenbahnweſens verkenne Gern hätte er noch eine viel um
faſſendere Vorlage als die gegenwärtige geſehen Auch hätte er
gewünſcht daß die anzukaufenden Bahnen mehr in ſüdweſilicher
und nicht weſtlicher Richtung gelegen ſeien Jm onderen Hauſe
habe man
erſt dann tuhe eintrete wenn das ganze Syſtem vollendet ſei
Eine Verſtärkung der Regirungsgewalt welche der Vorredner in
dieſer Vorlage erblicke könne nur erwünſcht ſein da Strebungen
ſich bemerkbar machen die allerdings gegenwärtig ſchweigen
aber nicht unterdrückt ſeien Das parlamentariſche Wirken werde
einen bedeutenden Umfang erreichen wenn es ſein Jntereſſe auf
dies Gebiet lenken wollte Die Vorlage könne nur von der Per
ſpektive der Wohlſahrt betrachtet werden welche das Eiſenbahn
ſyſtem dem Lande erweiſe Das Eiſenbahnweſen ſolle dezentrali
ſirt ſein ohne zerſplittert zu werden Die Tariffrage geböre vor
das Forum des Reichstages Eine Vereinfachung des Tarifs
und des Fahrplans welche erfolgen wird ſei auch geboten
Uebrigens ſei der Beſitz von Eiſenbahnaktien kein ſo ruhiger wie
der Vorredner glaube Was den internationalen Punkt betreffe
ſo ſei in dieſer Beziehung bisher ſehr wenig geſchehen Er er
kenne an daß einige Eiſenbahnen namentlich die Rheiniſchen
ſich große Verdienſte erworben haben in Bezug auf den interna
tionalen Verkehr aber ein Vortheil iſt nur in der Förderung des
allgemeinen öffentlichen Jntereſſes zu ſuchen Das Abgeordnetenhaus
habe Eiſenbahnrath und BezirksEiſenbahnräthe vor Das ſcheinen
ihm nur Couliſſen hinter welche ſich der Eiſenbahnminiſter zu
rückziehen könne Heiterkeit Das Land habe ſchon genug Be
hörden Sehr wahr Er ſei überzeugt daß dieſe Vorlage trotz
mancher Bedenken die er gegen ſie habe zum Vortheil des Vater
lands ausfallen werde

Graf Moltke M H es iſt unzweifelhaft daß die Verſtaat
lichung der wichtigſten Eiſenbahnlinien im militäriſchen Jntereſſe
durchaus nöthig iſt denn die Bahnen ſind in unſerer Zeit eins
der wichtigſten Kriegsmittel geworden Der Transport außer
ordentlich großer Truppenmaſſen nach einem beſtimmten Punkte
iſt eine außerordentlich verwickelte und umfaſſende Arbeit die
fortwährend current gemacht werden muß Jede neue Ver
bindungslinie bewirkt eine Aenderung Selbſt wenn wir nicht
auf allen Bahnen fahren ſo müſſen wir doch das Betriebsmittel
ſämmtlicher Bahnen in Anſpruch nehmen und es liegt auf der
Hand daß darin eine weſentliche Vereinfachung liegt wenn wir
künftig nicht mit 49 Behörden ſondern nur mit einer zu thun
haben werden Jch verkenne durchaus nicht die Leiſtungen
welche wir in wichtigen Zeitabſchnitten den Privatbabnen zu
verdanken gehabt haben ich bin aber überzeugt daß ſich dieſe
noch beſſer herſtellen laſſen Wie der Staat die Geldmittel
dazu herbeiſchafft darüber habe ich keine Meinung Es iſt be
fürchtet worden daß die Emiſſion einer ſehr großen Summe
von Staatspapieren das Publicum nochmals dazu verleiten
könnte ihre Capitalien in un wirthſchaftlichen Papieren anzulegen
Es ſcheint mir doch daß die Sache jetzt ganz anders liegt wie
1873 Damals floſſen uns die Milliarden von außerhalb zu
es war uns zuviel an Werthen und Zahlmitteln geworden das
Capital mußte ein Unterkommen ſuchen und fand es leider in
zum Theil ſchwindelhaften Unternehmungen Es war wie wenn
man unerwartet einen großen Lotteriegewinn macht der ja auch
in der Regel nicht lange vorhält Gegenwärtig ſcheint es mir
ſich mehr um einen Umtauſch als um eine Neuanlage von Capi
talien zu handeln denn die Staatspapiere verſchwinden auf die
Actien von Eiſenbahnen Jch möchte glauben daß ein großer
Theil ſehr zufrieden ſein wird eine mäßige aber ſichere Rente
erwarten zu können als einen ſchwankenden aber in den letzten
Jahren ſtets abſenten Ertrag von Dividenden Namentlich in dem
beſſer ſituirten und arbeitsſamen Mittelſtande ſind Viele in Ver
legenheit wie ſie ihre Erſparniſſe anlegen können Jch meine
ſie können es nicht beſſer thun als ſie in Staatspapieren anzu
legen ſie ſind pupillariſch ſicher Wer nur ein Paar Staats
papiere in ſeinem Beſitz hat der wird ſo leicht kein Socialdemo
krat werden Was nun den zweiten Abſatz des 8 4 betrifft ſo
habe ich das Vertrauen zu der Staatsregierung daß dieſe der
Regierung ertheilte weitgehende Vollmacht vollſtändig im Jnte
reſſe der Staatsfinanzen verwendet und in dem Maße wie Sie
dem Staate freie Hand laſſen demſelben zum Nutzen ſein wird
Jch werde für den ganzen Antrag ſtimmen

Haſſelbach erinnert daran daß das Haus in früheren
Jahren auf einem ganz entgegengeſetzten Standpunkt geſtanden
und ſich gegen die Verſtaatlichung der Bahnen ausgeſprochen
habe Er wolle zwar heute für die Vorlage ſtimmen aber nur
mit ſchwerem Herzen Er könne nicht glauben daß der Staat
beſſer und billtger verwalten werde als die Privatb ſitzer der
Eiſenbahnen und außerdem würden ſpäter wenn der Staat ſo

Dr Stephan Er ſei von jeher ein entſchiedener Anhänger dieſem Staatsconcurrenten rückſichtslos geſchädigt werden
umfaſſend Eiſenbahnbeſitzer geworden die Privatbahnen W

G

eine blutige Stelle mit dem halbweiten etwas herabhängen
den Aermel abgewiſcht worden

Es iſt von von Wilhelm s Naſenbluten, ſagte ſie
wie geiſtesabweſend vor ſich hin

Wieder begann ſie heftig zu zittern Wußte ſie es denn
nicht klar und deutlich daß ſie ſich ſelber belog Das Mor
genkleid hatte ſie ja geſtern Abend nicht getragen

Jn qualvoller Angſt raffte ſie ſich auf warf das Negligé
ab als brenne es gleich einem Neſſusgewand auf ihrer weißen
Haut und wollte ſich ankleiden ſchwarz natürlich
ſchwarz Nun war ja die Trauer die ſie für die Schweſter
kaum abgelegt hatte wieder im Hauſe

Allein ſie kam damit nicht zu Stande die zitternden Hände
verſagten ihr den Dienſt Um keinen Preis der Welt hätte
ſie jetzt Hannchen s Beiſtand in Anſpruch genommen oder ſich
überhaupt vor Jemand gezeigt

Wieder auf ihr Lager ſinkend verfiel ſie in eine Art Halb
ſchlummer der zuerſt von wirren Träumen bunt durchwebt
war Je mehr die Stille rings die von dem geſtrigen Auf
tritt der nächtlichen Schlafloſigkeit und der qualvollen Er
ſchütterung des heutigen Morgens überreizten Nerven be
ruhigte um ſo klarer zuſammenhängend wurden dieſe Träume
und Phantgſiegebilde bis ſie v zu einem förmlichen Nach
leben der jüngſten Vergangenheit geſtalteten

Sch ſchlafe nicht, dachte ſie mehr als einmal Und es
iſt nicht geſtern Abend und er iſt todt er liegt unten in
ſeinem Blute alſo wie kann das noch einmal vorgehen

Gleichwohl ſah und hörte ſprach und empfand ſie mit qual
vollſter Lebendigkeit wieder die Scene die ſie geſtern ſo empört
und die Nacht hindurch den Schlaf von ihren Lidern fern ge
halten und dann einen ſo grauſigen Abſchluß gefunden hatte
Er Hermann Bergemeiſter der Todte öffnete ohne ihr
Herein auf ſein Anpochen abzuwarten ſo haſtig ihre Thür
daß ſie irgend etwas Beſonderes wenn nicht ein Unglück
fürchtend auffuhr Ecdr iſt ja nicht todt iſt im Begriff in
den Elub zu gehen ſtatt auf ihre beſtürzte Frage zu ant
worten hängt er ſeinen Hut über ihren Toilettenſpiegel und
5 Pmenn da ſie mit ſeinem glühenden Blick förmlich ver
zehrend

Jſt Etwas geſchehen Schwager fragte ſich nochmals

eſagt es ſolle Ruhepauſe eintreten er wünſche daß V
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ſei ja auch unverkennbar in den Motiven der Vorlage aus
geſprochen z

Miniſter Maybach Selbſtverſtändlich wird das Staatébahn
ſyſtem dazu führen die Staatsbahnen im Jntereſſe des Staates
und der Steuerzahler immer zunächſt zu denutzen ſelbſt wenn
eine concurrirende Privatbahn benutzt werden könnte Daß die

erwaltungen der Privatbahnen ein ſo großes Lob verdienen
das kann ich nicht zugeben Sie haben ſich doch nur zuſommen
geſetzt weil ſie ein Geſchäft machen wollten und ſind meiſt nur
zuſammengetreten zum Bau einer Bahn unter Staatsgarantie
Auf der wirthſchaftlichen Seite wird ſich der Staat über die Be
dürfniſſe des Verkehrs eingehend unterrichten müſſen und auf
der andern Seite auch dafür zu ſorgen haben daß auch der
richtige Maßſtab dafür nicht verloren gehtr Aus der Nicht
rentabilität einiger Bahnen hat ſich die Regierung ſeinerzeit kein
Hehl gemacht es waren Contributionsbahnen um die Wehr
fähigkeit des Landes zu erhöhen und die Contributionen konnſen
ſicherlich nicht beſſer angelegt werden als in ſolchen Vahnen
Bisher haben ſich alle an ſich unvermeidliche Coursſchwankungen
immer von ſelbſt ausgeglichen Jede Privatbahn würde daſſelbe
thun wie wir wenn ſie nur könnte d h ſich arrondiren Auf
die Wichtigkeit des Bahnbeſitzes bei großen Truppentransporten
iſt ſchon von berufenſter Seite hingewieſen worden Zu jeder
Truppenbewegung gehören erſt umſtändliche Verſtändigungen
über Wagenbenutzung und Gütertarife die ſo zeitraubend ſind
daß ſie den ganzen Effect dieſer Transporte in Frage ſtellen
Peter werden wir auch in Kriegszeiten zugleich für den
Privatverkehr auf den Bahnen beſſer Sorge tragen können was
t G eiten der wirthſchaftlichen Bedrängniß von großer Wichtig
eit iſtFinanzminiſter Bitter Es iſt darauf hingewieſen worden daß
jetzt wo das Staatsbudget ein Deficit von 47 Millionen auf
weiſe nicht der geeignetſte Zeitpunkt für Erwerbung der Bahn ſei
Jch muß darauf hinweiſen daß das Deficit auf einer Periode
wirthſchaftlichen Niederganges beruh die gewiß mit ſolcher Hart
näckigkeit und Dauer nicht wieder vorkommen wird und außer
dem muß die vorliegende Maßregel als eine außerordenilich
dringende betrachtet werden Es iſt geſagt worden daß es ſchon
an ſich ſehr ſchwer ſei die Einnahmen und Ausgaben zu balan
ciren und noch ſchwerer auch die Zinſen dabei herauszuwirth
ſchafften Aber die Zinſen beruhen ja nicht auf einer Staatsſchuld
ſondern auf Conſols die an Stelle derjenigen Einnahmen treten
die ſie ihren jetzigen Beſitzern gebracht haben Die ſorgfſältigſten
Berechnungen die angeſtellt worden laſſen annehmen daß das
bisherige Einkommen auch ferner mit großer Wahrſcheinlichkeit
zu erreichen ſein wird Wenn es ſich um die Stabilität der
Staatseinnahmen handelt ſo kommt es natürlich auf die Zeiten
an ein Jahr muß das andere ausgleichen und dazu ſoll der
Reſervefonds dienen Für außerordentliche und ſchwierige Fälle
kann natürlich Niemand eintreten Jn Kriegszeit geht Alles
den Weg des Zwanges Hinter dem Jntereſſe des Vaterlandes
muß alles zuückbleiben Wenn man ſagt daß die jetzigen volke
wirthſchaftlichen Zuſtände nicht geſtatteten dem Volke eine ſolche
Vorlage zu octroyren ſo weiſe ich auf unſere großartige Militär
ehe hin die wir in ſchlechteren Zeiten durchgeführt

aben
Ein Schlußantrag wird abgelehnt Es ſprechen noch Ha uß

mann gegen und v Dechend für die Vorlage
Herr Camphauſen M H Jch bin von Hauſe aus Anhän

ger der Privatbahnen geweſen ich ſehe ſie als einen Rückſchritt
für die wirthſchaftliche und freiheitliche Entwicklung des Landes
an wenn die Omnipotenz des Staates in der Weiſe ausgedehnt
wird wie es in ver Vorlage geſchehen iſt Wir ſollen ein Ge
ſchäft machen in dieſem Augenblick wo wir wiſſen daß der Reichs
tag oder wenigſtens die verbündeten Regierungen ſich mit der
Frage der Finanzregulirung ſchon ſeit längerer Zeit beſchäftigt
haben Wir weſſen nicht was für ein Reſultat ſchließlich aus
dieſen Berathungen hervorgehen wird Je nachdem dieſes Re
ſultat ausfällt wird der Entſchluß über den Ankauf der Bahn
um den Preis derſelben ſich geſtalten Mich ſtimmt ferner gegen
die Vorlage im gegenwärtigen Moment der Umſtand daß wir in
Folge der Beſtimmungen der Bundesverfaſſung eine Concurrenz bei
den Eiſenbahnen zugelaſſen haben Daß gegen dieſe Zulaſſung eine
Menge von Klagen ſich erhoben haben iſt unſtreitbar aber die
Schäden die die Concucrenz hervorrufen konnte haben ſtatt
gefunden die große Capitalverſchwendung iſt nicht rückgängig
gemacht Ferner m H iſt das Staatsbahnſyſtem Preußens
durch große Geldbewilligungen in eine weſentlich andere Lage
gebracht als fie ſich vor dem Jahre 1872 befand Dieſe Geld
mittel haben in den letzten Jahren eine Verwendung gefunden
die Berlin Wetzlarer Bahn iſt aber heute noch nicht vollendet
Es hätte ſich unter allen Umſtänden empfohlen erſt eine Probe
zu machen wie das früher gutgeheißene Syſtem ſich in der
Praxis bewähren werde Wenn ich mich für die Privatbahnen
ausſpreche möchte ich aber doch nicht in dem Lichte erſcheinen

Schwager wiederholte er mit vor Erregung faſt erſtick
ter Stimme Schwager Schwager nur immer Schwa
ger Carola

Sie lachte auf nicht ganz unbefangen ſondern um ihre
Betroffenheit zu bemänteln Und obenein geſtrenger Herr
Vormund Du biſt s nun doch einmal mußt es alſo bleiben
obgleich es Dich zu gereuen ſcheint

Bleiben wiederholt er kaum verſtändlich
rola nein Er tritt ihr näher ganz nahe

Die Vormundſchaft hört allerdings auf wenn ich großjäh
rig bin obwohl Du ſie nicht gerade in drückender Weiſe führ
teſt Das Zeugniß ſtelle ich Dir gern aus hochzuverehrender
Herr Vormund und Schwager

Die letzten Worte mißfallen ihm offenbar auf das Aeußerſte
allein er will ſie überhören er legt den Arm um ihre Schul
ter und zieht fie an ſich ihren Namen wiederholend

Um Gotteswillen iſt Hermann etwas zugeſtoßen
Sie ſtrebt nach der Thür er hält ſie jedoch zurück hält ſie

feſt in ſeinem Arm
Carola Du mußt es ja doch wiſſen längſt wiſſen Ca

rolg haucht er in ihr Ohr
Es iſt als werde ſie von ſeinem Athem verbrannt als wehe

ein Sirocco ſie betäubend an als raube er ihr die Luft
und erſticke ſie Denn ſie weiß ohne des Schwagers weitere
Worte daß er ſie liebt

Heftig ſtößt ſie ihn zurück
Als er ſie nicht ſogleich freigiebt preßt ſie empört ja voller
Abſcheu hervor

Laß mich laß mich auf der Stellel Und tritt mir nie

wer d H ONie Carola nie Dich Dich laſſen Dir fern bleiben Eben ſo wenig wie Dein Schwager bleiben P wirſt

d m 2 ß e c eDer Ausdruck ihrer flammenden Augen veranlaßt ihn deArm der ſie umfängt ſinken zu laſſen kt ihn Wn
Eine Pauſe tritt ein eine lange Pauſe in welcher Carola
ihr Her ſchlagen t doch keines Wortes mächtig keines
klaren Gedankens fähig iſt während er nach Faſſung ringt

Nein Ca

Fortſetzung folgt



als ob ich die Vorzüge des Stagisbahnſyſtems vollſtöndig
verkenne Die Beſorgniſſe welche ich gegen die Staatsbahnen
hege richten ſich weniger auf die nächſte als auf die
weitere Zukunft Wenn die Bahnen jetzt an den Steat über
gehen dann erwirbt der Stogt ein ſehr gut verwaltetes Eigen
ihum und er wird viel wirkſamere Erſparniſſe machen Jch
fürchte aber daß die Erwartungen welche an die künftigen Er
träge dieſer Bahnen geknüpft werden durch die Wirklichkeit nicht
erfüllt werden Mit der Einſchränkung daß bei der Regulirung
der Tarife die bisherigen Erträge gelten ſollen würde ich dafür
halten daß die Verwaltung des Staates einen bedeutenden Ueber
ſchuß ergeben wird Nach meiner Anſicht ſind die Erträge der
Bahnen noamenilich auch die Erträge der Staatsbahnen zu ihrem
wiedrigſten Punkte angelangt und ich glaude daß der Verkehr
ſich wieder in ähnlicher Weiſe entwickeln wird wie es in früheren
Jahren geſchehen iſt M Wenn man ſolche Folgen erwartetdann iſt die Frage in welcher Weiſe am richtigſten operirt wer
den könnte und ob es rathſam iſt die im Abſatz 2 des S 4 ge
gebene Vollmacht ſchon heute zu ertheilen Hiergegen muß ich
inich aus mehrfachen Gründen erkären

Hiermit wird die Generaldiscuſſion geſchloſſen
Ueber die nach kurzer Specialdiscuſſion erfolgte Abſtimmung

haben wir ſchon im Hauptblatte berichtet

Provinzial Nachrichten
K Dommitzſch 17 Dee Heute hatte die dritte Wählera b

tbeilung deren Stimmen ſich bei der Hauptwahl ſtork zer
ſplittert hatten in einer Nachwahl zu entſchieden ob Zim mer
weiſter Schröder oder Maurer Döring ihr Vertreter im
Stadtverordneten collegium ſein ſolle Von 174 Wäblern
waren 47 alſo 27 Proz erſchienen Zimmermeiſter Schröder
wurde mit 31 gegen 16 Stimmen gewählt Bei der Hauptwahl
hatte die Abtheilung überhaupt nur 31 Stimmen abgegeben

fr Merſeburg 17 Dec Jm Tivoli waren für geſtern
und vorgeſtern Abend Concerte von der ſog CongoNesger
Truppe befreite Sclaven und Sclavinnen angekündigt die
Corcertgeſellſchaft iſt jedoch ohne Enſchuldigung ausgeblieben
Dagegen fand geſtern in der Kaiſer Wilhelms Halle ein Concert
eines ſchwediſchen Sänger Quartetts ſtatt in welchem
recht Anerkennenswerthes geleiſtet wurde Jn dem benach
harten Dorfe Knapendorf verunglückte geſtern ein
Mädchen dadurch daß es in einer auf dem Felde angelegten
Miete Rüben ſolche von unten hervorholen wollte und der ganze
Haufen zuſammenſtürzte wodurch das Mädchen ſofort erdrückt
wurde Jn den letzten Tagen haben ſich hier auf der Soale
mehrere Krontaucher gezeigt woraus Jagdkundige auf an
haltend ſtrenge Kälte ſchließen

b Sondershauſen 16 Dec DDer Nothſtand im
Kreisbezirk Gehren Eine vom Miniſterium dem hier zur
Zeit verſammelten Landtage des Fürſtenthums Schwarzburg
Sondershauſen geſtern vorgelegte Denkſchrift conſtatirt daß in
einem Theile der im gehrerer Bezirke belegenen Waldortſchaften
in Folge der höchſt ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des ver
gangenen Sommers und Herbſies die Ernte insbeſondere auch
an den für die Bewohner dieſer Ortſchaften zum Lebensunter
halte unentbehrlichen Kartoffeln ſo mißlich ausgefallen iſt daß
ſie darchſchnittlich nur den vierten Theil des ſchon im Vorjahre
ſehr gering ausgefallenen Ertrages erreicht habe Hierdurch ſei
bei dem an und für ſich geringen Beſitzſtande der Betroffenen

S ennene

für ihre Pflicht gehalten

ein Nofbſtand inſofern hervorgetreten als die eigene Kraft der
ſelben nicht hinreiche die Calamität zu überwinden und der
zur deshalb nicht zu ernſten Befürchtungen Veranlaſſung gebe
als der Kreis der Betroffenen nicht ein großer ſei Jmmerhin
aber habe die fürſtliche Staotsregierung ihr Augenmerk darauf
richten müſſen Abhülfe zu ſcheffen namentlich ſeitdem in Meſſer
berg eine Typhusepidemie zum Avsebruch gekowmen ſei die be
reits von dort aus auch Oelze ergriffen habe Jn der Erwägung
daß es das Richtigſte ſei zunächſt ſür Axbeiteverdienſt einer
Bevölkerung zu ſorgen deren gewöhnliche Verdienſtquellen aus
der Jnduſtrie des Thüringer Waldes bei den jetzigen ungünſtigen
Conjuncturen nur ſchwoch fließen habe die Staatsregierung es

die Wegebauten in den Wäldern in
beſchleunigten Angriff zu nehmen Es wird nun angedeutet daß
die dadurch bedingten Ausgaben eine Ueberſchreitung des Staate
haushalts bedingen und daß die Gewährung der erforderlichen
Mittel ein Extraordinarium des Etats erfordern Jndeſſen
würde hiermit nicht genug geſchehen ſein Der Vorrath an
geernteten Kartoffeln ſei ſchon jetzt namentlich in den Ortſchaften
Maſſerberg Oelze Neuſtadt Altenfeld Gillers dorf und Möhren
bach aufgezebrt für die Frühjahrs Beſtellung bleibe nichts und
die Biſitzverhältniſſe der ärmeren Bevölkerung dieſer Ortſchaſten
geſtatteten es nicht aus beſſeren Zeiten den Verluſt zu über
tragen Deshalb werde es nötbhig zum Ankauf von Saatkartofſeln
aus der Staatskaſſe Vorſchüſſe zu geben Der Landtag werde
deshalb um Ertheilung der Ermächtigung erſucht im nächſten
Frühjahr an bedürftige Bewobner der gehrener Waldortſchaften
zinsfreie Darlehen zur Beſchaffung von Saatkartoffeln zu ge
währen Der im Laufe des Spätſommers in dem zu Rudolſtadt
gehörigen Orte Goldisthal in außergewöhnlicher Weiſe cpidemiſch
aufgetretene Typhus hat egünſtigt durch Witterungeverhält
wiſſe durch den Genuß unreiſer Kartoffeln aus unreifem und
unreinem Roggen bereiteten Brodes und durch den hieraus reſul
tirenden ungünſtigen Ernährungséſtand der Bevölkerung auch in
Maſſerberg und Oelzen Eingang gefunden und haben Lazarethe
eingerichtet ſowie außergewöhnliche ärztliche und Krankenpfleger
Hülfe in Anſpruch genommen werden müſſen Jn Maſſerberg
iſt in Zeit von zwei Monaten der fünfte Theil der Bevölkerung
am Typhus erkrankt es ſind doſelbſt ſiatiorirt ein beſonderer
Arzt und zwei Digconiſſinnen eine dritte Diaconiſſin iſt in
da deſſen Kranke von Breitenbach aus ärztlich behandelt
werden

a a Se
SBei Schandau in Sachſen ward am verfloſſenen Freitag D

ein friſcher ſtarker Hirſch mit prächtigem Geweihe 14 Ender
lebendig aufgefunden deſſen Geweih an verſchiedenen Enden
mächtige und kryſtallhelle Eisklumpen von ſolchem Gewicht trug
daß das arme Thier unterliegen mußte Wahrſcheinlich hatte
ſich das Thier an den ſtreng ſten Tagen unter einem Felſen
Wohnung geſucht und durch das herabtröpfelnde Gewäſſer dieſen
Eisſchmuck erhalten

Zur Diphteritisepidemie Die ruſſiſche St P he
richtet daß am 29 v M die Schlußſitzung der Commiſſion
ſtattgefunden welche von der Hauptoerwaltung des Rothen
Kreuzes beauftragt worden iſt ein Project der Bekämpfung
der Diphteritisepidemie auszuarbeiten Das Project Prof
Byſtrow s wurde faſt unverändert angenommen Man beſchloß
nicht ſpäter als nach drei Wochen 30 Aerzte und 300 Schweſtern
nach Poltawa zu

Dilligſtes Weihnachtsgeſchent

Ecſtere erhalten je 300 Rubel Reiſe
nener J

Sonnabend den 20 d Mts

von den Verhältniſſen in jenen Gouvernement Es
gekommen daß die Aerzte ſich weigern Diphteritispatienten an
zunehmen daß in den Kirchen die Kinder aus inficirten

oltawa
hat die Geiſtlichkeit die Maßregel getroffen daß ein Theil der

gelder und 200 Rubel monatliche Gage dieſe je 100 Rubel reſv u

25 Rubel Das genannte Blatt entwirft ein gravenvolles Bild

von denen aus geſunden Familien getrennt werden Jn

Abendmäahlsgeräthe ebenfalls nur zum Gebrauch für Kranke be
ſtimmt wird

Jn Zürich ergriffen hat man den Hilfspoſtſchaffner Ehr

von 25000 M von Cöln entwich
hardt der wie wir ſeiner Zeit angegeben nach Unterſchlagung

Es iſt ſo weit

Militaria aus der freien Schweiz l Jn Waadt hatte in
dieſen Togen ein Soldat ſein Gewehr in einer Pfandleihanſtalt
verſetzt
Geſängniß beſtraft

30 Francs zablen Wenn dieſer Schweizer Soldat allgemeine
Nachahmung fände wäre die Abrüſtungsfrage die allen Poli
ekFſt ſo viel Kopfzerbrechens verurſacht mit einem Schlage
gelöſt

Handels Verkehrs i Berfen Nracrichterz
Breslau 17 Dez Weizen pr Dez Jan 220 Roggen

Dez Jan 163 pr April Mai 173 MaiJuni 175
Spiritus pr 10
Mai 62 Mai Juni 63 Rüböl pr Dez Jan 54 59 pr
April Mai F4 MaiJuni 55

Stettin 17 Dez eizen Dez 226 Frühjahr 235
Roggen Dez 163,50 Frühjahr 166,50 Rüböl 100 Klgr Dez
54 April Mai 55,75 Spiritus loco 58,69 vr Dez 58 i

Amſterdam 16 Dec Wochenbericht Kaffee Die grofe
Stille im Markte geht noch mit einer ziemlich feſten Stimmung
Hand in Hand und der Bedarf trachtet vergebens unter vorigen
Courſen einzukaufen Das Wenige was im Markte von Zettel
waare umging mußte mit vollen Preiſen bezahlt werden
von Privatzufuhr angebotenen Partiechen worunter ſich hübſche
für Verſesdung ſehr geeignete Qualitäten befanden ſind zu guten
Preiſen theils über Toxe coulant genominen hier 1515 Ballen
Java in Rotterdam 353 Ballen Sct Thomas 300 Ballen
Macaſſar 447 Ballen Java Der Bedarf aller Berechnung
nach nur ſchwach verſorgt wird trotz geſtörter Schiffahrt ſich
zu neuen Einkäufen entſchließen müſſen Petroleum Da

urch die geſtörte Schiffahrt die Verſendung ſehr mühſam und
koſtbar geworden iſt kaufte der Bedarf nur das Allernöthigſte

ie Frage nach directer Lieferung war daher klein Preiſe er
fahren wenig Veränderung Directe Waare iſt zu F 10 und

10 Entrepdt verhandelt worden was realiſirt werden mußte
konnte nur F 10 E bedingen Käufer für ſpätere Lieferung
verſorgten ſich auf Nebenmärkien da hier Angebot fehlte Ter
Markt ſchloß unverändert ruhig Batavia 8 Nov Kaffee
ſehr feſt Samarang gewöhnlicher Bereitung würde 48 a 45
werth ſein Ene Ernte Buitenzorg iſt mit 58 bezahlt Ganſiran
bedang 53,86 es Pamanoskan F 55,76 es Kemoening weſtind
Bereitung F 60

Die

mit F 168 à 17 bezahlt Reis weniger ſeſt
190 à 210 ſekunda 15576

geſucht mit F 20 bezahlt Stuhlrohr begehrt für Padang 13

prima Batavia

Jn guter Lage von Halle
1 Taden mit Wohnung

bewilligt Fracht höher Kaffee nach Holland 55 Cours
Holland 100 à 100 England 11,85 à 11,97 es

200 Centner

Liter 10090 r Dez Jan 60 pr April

Nach Zucker viel Begehr gegenüber größerer
Zurückhaltung der Eigner Reſtant Ernten auf der Oſtküſte bis

ülammen für 9
15 Berl Ellen Kleiderſtoff geſtreift Alpaceg

I großen Filz oder Stepprock
1 elegantes großes woll Kopftuch
3 weiße Damentaſchentücher rein Leinen
z weiß ſeidenes Damenhalstuch
1 ſchönes Nadelkiſſen

ſendang von 9,50

M Abrahamowsty
Große Marktſtraßen Ecke Wiertg s HoOtel

NB Ferner efferire als Praktiſches Geſchenk

verſendet Alles zuſammen gegen Poſtnachnahme oder vorherige Ein

in Wagdeburg

von Mittags I Uhr ob
verſteigere ich Geiſtſtraße Nr 50

S verſchiedene Mobilien 1 Spiegel mit
S Goldrahmen 1
S aroßem Glasaufſotz u a m

Wagarenſchrank mit

u iker Gerichtsvollzieher
AtkoOrs

Montag den 22 December er
Nachmittags 1 Uhr verſteigere ich

Sgr Nittergaſſe 9 Roſenbaum
S verſchied Möbel 1 Regulator 1 Reüe
e pelz neue Fusßbank Gefſſelle neue Conto
S Bücher Rum Arac Punſch Groz

u Glühwein Extract u ſ w

für Conditor paſſend per April
preiswerth zu vermieihen Näheres
bei Rucdolt Mosse in Halle

1 kleinere Wohnung
für den Preis von 70 Thlr Bern
vargerſtraße 7 zu vermiethen Näheres

Mühlweg Dr 10
Mag deburgerſtraße 45 Entree

3 Stubden Kammern Küche u Zuke
hör anſtändig eingerichtet per 1 Ja
nuar oder ſpäter zu beziehen

nenEine kl Stube nebſt Kammer ſowie

von Vilmorins

Quedlinburg L Seidller
Sehr große Neunangen

heringe marin Heringe

chopis in Blechdofen
a I mile
u Pfeffergurken frinſte Holl n
Schott Vollheringe Trüffel

Brat
Ruſſ

Salart Ruſſ Sardinen echte An
Sar dines

Brab SardellenCapern Perlzwiebeln Senf faure

ohne jede Arpretur
c

2000 St amerik Hemdentuch Berl Elle breit in Origi e 8
nalſtücken von 20 Yard 27 B Elke S St 9,50 Witt S
Dieſer Stoff eignet ſich beſonders zu Bett und Leibwägſche iſt S

Für die wich beehrenden Käufer liegen oben genannte Sachen in S

W Eiste Auctions Commiſſar Näheres inein Parterre Local zu vermieth en Günſeleber Zungen Servelat
der Exp d Ztg 714

EEGE O
Sonnabend den 20 d MtsVormittags 10 Uhr mit pro Tas vier Mark feſtem Ge O

u Salamiwurſt geräuch Gänſen
J n Keiſenge raſt a Keulen Fettoücklinge uVuchhandlungs Keiſende hie Kieſet Srrerſen ben ne

r

D S

z

meinem Laden zur gefl Anſicht und lann ſich Jeder von der Billige S
keit üh

e

r
J

in größter Auswahl Promwpte Anfertigung derſelben auf Beſtellung
en gros en detail bei billigſter Preisſtellung

rzeugen

Elfenbein Solz Meerſchaum Metall c c fertigt ſauber und ſchön

m Zei Feinzigerſtraße 80 nahe dem Thor

Gravirungen jeder Art in

Kastav Wehage H
A Ge KlausftrDempfichſt ſein Lager ſelbſtgefertigter Handſchuhe in S

Er ff knöpf Damenhandſchnhe Mk 50
Außer dem bringe mein reichhaltiges Lager in Shlipſen Cravatten

Cachenez Hoſenträgern Manſchetten Knöpfen u ſ w bei billigſter

GSlacé und Waſchleder

S reisftelluzng in emp iehlende Erirnerun i

empfiehlt ſein gut
aſſortirtes

T R

geschenk

m

Halle a Leipzigerſtraße 98
UAren lager zur

Der beſte Revolver nützt nichts wenn
man nicht trifft

Um damit ein guter Schütze zu werden muß
man wenigſtens drei Mal den Anſchaffungswerth
an Munition verausgaben

Die neue Cuftpiſtoke des Eiſenwerkes Haggenaun bei Aaſtatt
Baden giebt die Gelegenheit im Zimmer ohne ärm und ohne Aus

gaben für Munition ein guter Piſtolenſchütze zu werden Dieſe aus
gezeichnete Uebungswaffe knallt nicht und giebt auf 15 Meter noch einen
Kernſchuß mit ſolcher Kraft ab daß der Bolzen 6 Millimeter tief in ein ww
Brett eindringt oder die Kugel einen Vogel tödtet Das Laden geſchieht leicht mit 4
Griſfen Derſelbe Volzen kann über tauſend Mal verwendet werden Durch Maſſen
fabrikation mit Specialmaſchinen kann eine vorzüglich conſtruirte elegant und dauerhaft
vernickelte Piſtole mit 6 Volzen und 100 Kugeln in Sammetetuis für 12 50 geligfert
werden Extra Bolzen das Dutzend zu e 1 und T ugeln das Tauſend zu e 2
Die Munitionserſparniß zahlt bald die Anſchaffungskoſten Verſendung gegen Nach
nahme oder Vorausbezahlung doch wird von der Fabrik Garantie geleiſtet

Wiederverüäufer geſucht

gefl Beachtung

Märmllagchen ment

rerſteigere ich in der Reſtauration zur
S Reich smünze Merſeburgerſtr ün

eine große Partihie zum Betriebe von
Gaſtwirthichaft paſſende Mobilien und
andere Gegenſtände

R ülter Gerichtsvollzieher
Autz u Preunholz Perkant
In der Burgkemnitzer Waldung ſollen
Mittwoch den 24 Decbr

200 kief Srett u Bauſtämme
10 Eicken u 6 Birken

neiſbietend im Schlage Schwedel
oerkauft werden

Käufer wollen ſich früh 9 i Uhr im
hieſigen Wirthshauſe verſammeln

Trockenes kief Stockholz iſt im
hieſigen Forſte noch täglich zu haben

Burgkemnitz am 16 Decbr 1879
Romanus

otel Verkauf
in Hotel 1 Ranges in einer Pro

vinzialſtadt von ca 34 000 Einwohnern
am ſchönſten Plotze derſelben gelegen
mit ſtarkem Fremdenverkehr und gro
ßem Weinumſatz auch ſpeiſt das dor
tige Cavallerie Offiziercorps in dem
ſelben iſt andauernder Krankheit halber
für den feſten Preis von 200 000 Wik
an einen zah ungsfähigen Käufer zu
verkaufen Offerten erſuche an e
Expedition dieſer Zeitung unter Chiffee
G 1496 ge angen zu laſſen

In guter Gezend von Holle ein

Reſtaurations Local
mit Garten preiswerth zu verkaufen
Näheres bei Herrn Kudolf Mosse
hier

Bauftellen
an der Triftftraße und an der Ad
vocatenſtraße Näheres

Charlottenſtraße part
inngießermeiſter 2 junge anſtänd Leute finden billige

Wohnung u Koſt Weidenplan Zu

halt und zwei Mark Speſen geſucht
Nur ſolche werden berückſichtigt welche
ſchon in der Branche gearbeitet haben

Gef FrancoOfferten beliebe man
unter Beifügung einer Retourmar e zu
richten an die
Verlagsbuchhandlung Germanig,

Eſſen Rheinpreußen
Verein ver Gaſtwirthe

von Halle und Umgegend
Zum ſofortigen Antritt finden Stel

lung 2 tüchtige Reßanrations Kell
ner mehrere Kellnerburſchen ein
Hausburſche

J A O RejallReſtaurat z Feldſchlößchen Kuhgaſſe

Eineleiſtungsfähige Preßhefe Jabrit
hat von Anfang Januar 1880 an cin
zrößerrs Quantum Heſe abzugeben
Briefe unter Z 1000 an Herrn
Rudolf Hosse Magdeburg

Rhein Wallnüſſe
Sieil Haſelnüſſe
Baumkerzen e

einpfiehlt

P A Hüniche Steg
Neue Betltfedern

ſein geriſſen u ſtaubſrei
Betten Deckbett Unterbett

2 Kopfkiſſen Jnhalt
18 Pfd Federn von 12 Thlr an
Bettbarchent Drell und Federlein
Bettzenge bei
Benkwitz gr Riſterg 15
Extra friſch Seedorſch
Schellfiſch u Karpfen

empfiehlt
W Assmaanm gr Ulrichsſtraße 27

jetzt Schmeerſtraße 24

I Oitronat
offerirt en gros und en detail zu billig
ſten Preiſen

M V altgroße Ulrichsſtraße 38
Größtes Lager von

ommenden Füällen
De Felegraphiſche Aufträge

werden per Eilgut effectuirt

abſolut trocken und grusfrei verladen
liefert à 3 Mark pr ECtr franco
Bahnwagen in Halle a/S

e 9 ßERSA T fär den ſeinten CIIADMIPAGNER

Frankfurt a

W

Wo e

Gebr Möbel zu verkaufen Harg 47 verkoufen
Schulberg 2

Reiſepelz zu

W Arist Bölbergaſſe
Ia Buchenholzkohlen

B W

Er wurde vom Militär Departement dafür mit 20 Tagen
Die Pfandleihanſtalt mußte die Waffe ohne

jede Entſchädigung zurückgeben und obendrein noch eine Buße von

e

e

h

S

e e

Damarrba ſelten A Pfeffer

Vilmorin Rübengamen
weißer verbeſſerter

Zuckerrübe uamittelbare Abſ am
mung von Originglſagat ſind noch
abzugeben auf Gut Münchenhof bei

Hehz u Hetall Särgen
zu billigſten Preiſen empfiehlt bei vor

c e

Peroin für chem Industrio
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